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Driesen. Im benachbarten Dra-
ge - Lukatz brannten mehrer« Häuser
nieder, und zwar dem Besitzer Pase-
walk das Wohnhaus, ein Schuppen
und ein Stall, dem Besitzer Krenz eine
Scheune und zw«i Ställe. Die Ernte
der beiden Besitzer ist verbrannt. Flei-
schermeister Steck verunglückte beim
Löschen und erlitt einen Beinbruch.

Grünau. Ihr 25jähriges Eheju-
biläum begingen die Eduard Rahnfüh-
rer'fchen Eheleute.

Koepenick. Seidenfärber Rudolf
Leist feierte das 25jährige Jubiläum
seiner Thätigleit bei der Firma W.
Spindler.

Neu - Weißensee. Die Plät-
terin Fräulein Pauline Bergemann
von hier, Gustav Adolph Straße 24a,
ist 25 Jahre in der Wäschefabrik von
Emil Riese, Berlin, Leipziger Straße
72, thätig. ?Der 36 Jahre alte Mau-
rer Karl S«ffert von hier trat auf ei-
nem Neubau in Rixdorf fehl, stürzte
vom «rst«n Stock in den Kellerschacht
hinab und zog sich mehrere Rippenbrü.
che und andere Verletzungen zu.

Preichow. Lehrer Weinert hier-
selbst ist im Alter von 80 Jahren nach
Mjähriger Lehrthätigkeit in den Ru-
hestand getreten.

Schöneberg. Lokomotivführer
Franz Gritsch beging mit seiner Gat-
in Auguste, geb. Mallwitz, das Fest

feierte die Jubilarin ihren 50jährigen
Geburtstag.

Südende. Eisenbahn-Stations -

vorst«h«r 2. Klasse a. D. Bernhard
Schleichet erhielt den Kronenorden 4.
Klasse.

Treptow. Das Fest der silbernen
Hochzeit feierten die Mohr'schen Ehe-
leute.

Wilmersdorf. Sein 25jähri-

Jn Concurs gerieth der Kaufmann
Walter John.

sident a. D., Geheimer Ober-Justiz-
rath Haiden hier, erhielt d«n Rothen
Adler-Orden zweiter Klasse mit Ei-

fessor Georg Knorr den Rothen Adler-
Orden dritter Klasse mit d«r Schleife.

Barten. Rittergutsbesitzer Wal-

ein.
Bial la. Stadtschullehrer Kloß

erhielt bei seinem Scheiden aus dem
Amte durch Kreisschulinspektor Knapp
den Adler des Hohenzollern'schen

hFP b P
Jägersdorf. Beim Besitze, Ze-

ranski brach Feuer aus, das sämmt-
liche Wirtschaftsgebäude in Asche leg-
te. Durch den Wind wurde das Feuer
auf das Nachbargehöft des Wirthes

Wohnhaus sowie die Wirthschaftsge-

ward Gutsbesitzer Robert Vollertun

Nikolaiken. Erschossen hat sich

sitzer Wrobbel.

2. Abtheilung Rechtsanwalt und No-
tar Goerigk.

Tuch e l. Lehrer a. D. Bisewski,

statt. Dem Pfarrer Wegner ist die
hiesige katholische Pfarrei übertragen
worden.

Stettin. Zu Hand«lsricht«rn
bei d«m hi«sig«n Landg«richt sind «r-

Akti«n Wilh«lm Friedrich Emil Carl
Jahn. Die 10 Jahre alte Arbeiter-

Altd<iinm. Fleischermeister C.
Waurich hier beging die Feier seines
50jährig«n Meisterjubiläums. Der 76
Jahr« alt« H«rr war lange Jahre
Obermeister d«r hiesigen Fleischer -In-
nung.

Belgrad. Die Wahl des Refe-
Bürssrmeister hi«sig«r Stadt auf «in«
zwölfjährig« Amtszeit hat die Bestäti-
gung der Regierung gefunden.

Kösl i n. Wegen Verl«itung

Julius Wrase aus Klein - Küdde zu

Hemm«. F«u«r z«rftörte das
Haus d«S Tifchl«rmtist«rS Carst«ns.

Ki«l. Der Besitzer d«s Etablisse-

vorsätzlich umgebracht zu haben. ?Di«
Firma Rob«rt Krawutschk« st«llt« ihr«
Zahlung«« «in.

ü d ersta p « In ein«r M«r-

Tochttr d«s Gastwirths Braun.
U« t« rs« n. Bei der Stadtv«rord-

nit«nwahl wurd«n Schmiedem«ist«r
Hahn und Buchdruck<reib«sitz«r H.

Wandsb «k. D«r 55 Jahr« alt«,

Mit dem Fahrrad« verunglückt ist der
13jährige Gymnasiast Gustav Loeb«l,
indem er von einem Frachtwagen

Bunzlau. In Tiefenfurt trat
das drei Jahre alte Kind des Gutsbe-
sitzers Simon auf die morschen Bretter

ins Wasser und ertrank.
B r auchitschdor Biehwärter

Gasthofbesitzers Gustav« Stork

Ziel

haben d«n Gymnäsialdirektor Profes-

sten Zakobielski als Kreistagsdeputirte

Vorsteher gewählt.
Wreschen. Kreisthierarzt Eine-

cke beging mit seiner Gattin das Fest

Arovinz Sachsen.

beging mit seiner 68 Jahre alten Ehe-
frau das gleiche Fest. Der Militär-
intendant des 4. Armeecorps Laewe ist

tigt ist. ?Uhrmacher Hermann Moos-
mann, Breiteweg 207, feierte sein sil-
bernes Jubiläum als Inhaber seines
Geschäfts. Aus eine 40jährige
Dienstzeit in der Dampfeifenfabrik
von Müller <5: Kalkow Hierselbst konn-
te der Arbeiter Albert Falke zurückbli-

Wohnhaus des Wirkers Mühr in Asche
Eisleben. Zimmermeister und

Stadtrath a. D. Eschenhagen Hier-
selbst beging sein 60jähriges Meister-
jubiläum. Seit 1842 hier in seinem
Gewerbe war er seit 1846
im kommunalen Dienst thätig.

des Tischlermeisters Schessler entstand

Hettst e d t. Auf dem Niewandt,

d-rbr-chenden Sesteinsmassen verschut

Halle. An Stelle des verstorbenen
Landesökonoinieraths von Mendel-

die Begrüßungsansprache und Pastor
Bethge die Gedächtnißrede.

g«n de/ Mühlenbesitzer W. Kuckuck und
d«ss«n Ehefrau Johanne, geb. Specht.
Der Kaiser zeichnete das Paar durch

Geest«lnünd«. Wasserbau -In-
spektor Waßmann wurde an di« Regie-
rung in Arnsberg versetzt.

Gifhorn. Der älteste Lehrer an
der hiesigen Volksschule, Kantor Hesse,
der vor andertbalb s!abren sein sünf-

in d«n Ruhestand getreten.
Goslar. Lehrer Kusk«ns von d«r

katholischen Schul« hierselbst über-
nimmt «in« Stellung an d«r katholi-
sch«n Central - Knabenschule in Hil-
desheim. Lehnr Först«r aus Adlum

ist mit d«n L«hr«r- und Küst«rdiensten
an seiner Statt betraut woitxn.

Hartum. Ein« F«u«rsbrunst legte
hi«r «lf G«bäud« in Asch«.

Hild«sh « im. Leutnant Ben-
sen vom hiesigen 79. R«gim«nt erschoß
sich in der Kaseine.

Laas«. B«i «in«m F«u«r brann-
t«n au?r einer Scheuer des Gastwir-
thes Wiegnse noch di« Wohnhäuser
und Nebengebäude d«r Hofbesitz«r
Martens und Behn, sowie ein« Scheu-
ne des Hofbesitzers Wohsack nied«r.

L«h «. Zum Direktor der hiesigen
Marin«t«legraphenschule wurdeKorvet-
tenkapitän von Zawadzky ernannt.

Osnabrück. Dr. Phil. Henry
Hungerland hierselbst hat «inen Ruf

Oft«rrod«. In Westerhof ging

hat sich auf der Rathsweid« an - d«r
All«r «rfchoss«n und ist dann in's Was-ser gestürzt.

W« ttm a r. D«r im 62. Lebens-

Bi e lese ld. Einem Brande fiel

Bochum. Verduftet ist der Kassi-

gefchädigt hat, konnte noch nicht festge-
stellt werden.

Brunst legt« hier die Wohnhäuser von
Stiehl ten Brück, Gaydoul und Wm.
Buvers in Asche.

München -Gladbach. Gym-

hiesigen Museums, Professor Hettner,
«in S«hn des Litteraturhistorikers, ist
in Folge «ines Sturzes von der
Trepp« seiner Villa plötzlich gestor-
ben. Hettner war «rst 62 Jahre alt.

?rovinz Kessen'Zlcissau.
Kassel. Seinen 87. Geburtstag

Händler Adolf Horloff Hierselbst hat
der Stadt 10,OVO Mark überwiesen

sen jährlich 12 arme Familien mit
Kohlen versorgt werden. Das 25-
jährige Jubiläum als Musikdirigent

Hierselbst begehen. Es gestaltet« sich
Kundgebung.

Eitra. Unser schon 24 Jahre

wählt.
Floh. Eine Feuersbrunst zer-

störte 35 Wohnhäuser und 15 Scheu-
nen.

läum als Postagent.
Großalmerode. Der älteste

Bürger unserer Stadt, Schmied«mei-

Mitteldeutsche rtc,aten.

Hohenassel. Schäfer Christian
Bormann blickte auf eine 50jähri^
Pommerehne hier zurück.

Königslutter. Ueber das
Vermögen des Kaufmanns Hermann
Heine hier ist das Conkursverfahren
eröffnet worden.

Kreiensen. Am Rande unse-
res Gehölzes fand man die Leiche ei-
nes Selbstmörders, der sich durch einen
Schuß in die Schläfe getödtet hatte.
Aus einem Schreiben ging hervor, daß
es der Schlachtermeister Schrieb» aus
Stadtoldendorf war, den mißliche Ve-
rmögensverhältnisse in den Tod getrie-

Melverode. Die 74 Jahre alte
Ehefrau Friederike Schwamecke fiel in
ihrem Hause die Treppe herab und
starb an den erlittenen Verletzungen.

Neeken. Ein 13jähr!ger Knabe
legte mit einem Teschin scherzeshalber
auf d«n 12jährigen Sohn des Arbei-
ters Limas an, der Schub, ging los

verurtheilt« die hiesige Strafkammer

Jahr 3 Monaten Gefängniß.
Stadtrath a. D. Teuchel feierte sein
50jähriges Bürgerjubiläum. Auf

schoß sich der sächsische Major a. D. o.
d. Planitz, ein Vetter des kürzlich ver-
storbenen sächsischen Kriegsministers,

Bahnhof Döbeln der in Großbauchlitz
wohnhafte Wagenrevisor Peltz. Er
gerieth zwischen die Puffer zweier ab-

15jährigen 2 Jahre Be-

rath Reich.

Mainz. Seinen Verletzungen er-
legen ist im Rochushospital der Cigar-
renhändler Hugo Viol, der vor einiger
Zeit Nachts im Kirschgarten von den
Brüdern Delorme bei «inem Streit
um einen Hund mit Messerstich«,! und
Fußtritten schwer verletzt worden war.

Während die Ehefrau des Taglöh-
ners Heinrich Mayer mit einem Kinde
beim Arzte war, fiel ein 2jährigeS
Kind in einen am Boden stehendenTopf mit siedendem Wasser und ver-
brühte sich derart, daß eS nach einigen
Stunden starb.

Offenbach. Vor Kurzem fand
auf d«m hiesigen Friedhofe die Einwei-
hung desDenkmals statt, das den ums
Leben gekommenen Reisenden bei dem
Eisenbahnunglück vor Osfenbach im
November 1900 auf Staatskosten er-
richtet worden ist.

Sponsheim. Bei der Bürger-
meisterwahl würd« Josef Anton Klöck-
ner zum Bürgermeister gewählt.

München. Dem außerordentli-
chen Professor an der medizinischen
Fakultät der Ludwig - Maximilians-
Universität Dr. Rudolph Emmerich
wurde Titel und Rang eines ordentli-
chen Professors verliehen. Geheim-
rath Professor Dr. von Kupffer wurde
vom Schlag getroffen und liegt schwer
krank darnieder. Lehramtskandidat
der Mathematik und Physik Schön
von hier wurde der Kreisrealschule
Kaiserslautern widerruflich als Assi-
stent beigegeben.

Alsertshausen. Abgeordne-
ter Bürgermeister Nißler hierselbst
legte seine Stelle aus Gesundheitsrück-
sichten nieder.

A s cha ffe n b urg. Die Güter-
fiihrersfrau Selbcrt sprang in einem
Anfall« von Geistesstörung vom zwei-
ten Stockwerk des Wohnhauses ihrer
Schwester auf die Straße und starb an
den erlittenen Verletzungen.

Augsburg. Auf ihrem Schloß
im nahen Straßberg starb die 83Jahre
alte Frau Frieda Forster, geborene

Bamberg. Gymnasial - Direktor
Rudolf Klüber hier feierte das Fest
seines 4<Zjährig«n Wirkens als Lehr-
kraft im Staatsdienste.

Falken stein. Auf die Forst-
wartstelle Hierselbst wurde der Forstge-
hilfe Hugo Fischer von Schaidt zum

Fürth. Papierhändler Schlesin-
ger hier, der nach stattgefunden» Ver-
handlung vor dem Amtsgerichte wegen
betrügerischen BanieiottS verhaftet
werden sollte, sprang vom zweiten
Stockwerk in den Hofraum hinunter
und erlitt dabei schwere innere Ver-

K tt

Göppingen. Auf ein 50jiihri-
ges Bestehen blickte die hiesig« Feuer-
wehr zurück. Drei Eisengießer ge-

Gült st ei n. Wohnhaus und

Scheuer von Molkereibesitzer Mayer,
sowie die Scheuer des Bauern Unsöld
find durch Feuer zerstört worden.

Loßburg. Auf der hiesigen Sta-
tion ist der Briefträger Maier von der
Maschine eines abfahrenden Zuges

starb.
Niederalfingen. Feuer zer-

störte die Wohngebäude des Schuh-
ger.

Ravensburg. Der 69 Jahre
alte Oekonom Christian Ditting wur-
de von einem Zuchtstier angefallen und

tödlich verletzt.

Karlsruhe. Geheimrath Sachs,
Generalsekretär des Badischen Frauen-
Vereins, beging das Fest seiner golde-
nen Hochzeit. Der außerordentlich«
Professorat»« Dr. Distel!

a ch. Rathsschreiber Cornelius

Wiggenhausen ist zum Bürg-rmeist-r
gewählt worden.

Bied-rbach. Bei der Bürger-
meisterwahl wurde Altbürgermeister
Schmiedel wiedergewählt.

Briiunlingen. In dem den
Landwirthen Mathias Robs und Fer-
hause entstand Feuer, dem das Ge-
bäude vollständig zum Opfer fiel.

Bühl. Landwirth Daniel Kaiser
wollte mit einem jungen Pferde Klee
holen. Das Thier ging durch und
schleifte den Bedauernswerthen eine
Strecke weit auf dem Wege. Kaiser

Besitzer Hugo Dreß im 55. Lebens-
jahre. D«r Verstorbene war seit lan-
gen Jahren Vorstand des hiesigen Mi-
litärvereins, sowie erster Vorsitzender

Rad Beyerle hierselbst ist zum außeror-

? Professor Dr. Wunderlich an der

trat in den Ruhestand.
Ludwigshafen. Im Verlaufe

eines Streites erstach der 17 Jahre al-
te Arbeiter Philipp Schuster den 20
Jahre alten Fabrikarbeiter Jakob
Wacker. Schuster befindet sich in Haft.

M i t t e l b a ch. Scheune und Stall
des Wirthes Schneider brannten nie-
der.

Neustadt. Di« silberne Hochzeit
feierten Schützenmeister Hermann
Cron mit seiner Ehefrau Eugenie, geb.

Klumpp.
Speier. Steckbrieflich v«rsolgt

werden wegen Urkundenfälschung der

Reisende Josef Stuhlmüller aus Kai-
serslautern und wegen SittlichkeitS-
verbrechens der Schuhmacher Peter
Gehring aus St. Ingbert.

Rheingonnheim. Auf ein 25-
jähriges Bestehen blickte die hiesige

Silz. Der ledige 25 Jahre alie

Metz. Sein 25jähriges Priester-
Mühlhausen. Der 72 Jahre

veinber 1901 Rechner des Reininger
Darlehiislassenvereins. In dieser Zeit
hat er an Mk. unterschla-

ten zu 9 Monaten Gefängniß. Eine
Feuersbrunst zerstörte die Hirler'sche
Möbelfabrik.

Parchim. Nahezu an Kohlenga-
sen erstiitt ist die Arbeiterin Düwel

Wohnhaus des Bäckers W. Dallmerin
der Kröpelinerstraße. Der Geselle, so-
wie die Frau mit dem lleinen Kinde

ten.
Teterow. Die älteste Persönlich-

keit unserer Stadt, Frau Zimmermann
Kaiser, ist im 94. Lebensjahre gestor-
ben.

Wismar. Das Hotel .Stadt Al-

Bützow, für 80,(XX> M. verlauft wor-
den.

Kldenvurg.

Oldenburg. Da» Wohnhaus
des Schneidermeisters Brunken an

sch« griff an der Heilig«ngeiststra?
der Arbeiter Michael Stroemer einen
Infanteristen an und erhielt von die-

tödtlich verletzt.
Sret- Klädte.

Dienstzeit als Angestellter des Alster-
dampsschisffahrt - Unternehmens O.
Wichmann blickte der Brückenwart a.n

In die Listen der bei den hiesigen Be-

folgte Metallschleifer Glashoft.
Johannes Kriebel, der Inhaber der
Buchhandlung Stein - Damm No. 3,
konnte auf ein 25jährig«sBestehen sei-nes Geschäfts zurückblicken. Profef-

nung seiner hervorragenden Leistungen
als Komponist sowie als Lehrer den

Titel ?Königlicher Professor". Sein
25jähriges Geschästsjubiläum feierte
der Inhaber des Sattlergeschäftes,
Neuer Pferdemarkt 20, H. L. Schulze.

Ueberfahren wurde der in der
Haidenstraße 71 wohnende Händler
Saßarautski, der in der Billhörner

D«r Mann zog sich schwere B«rletzun-
gen zu.

Lübeck. Rudolph Karstadt in Kiel,
der hier wie auch in anderen Städten

be Million Mark. Diesen Verlust
brachte er teilweise bei der Einschä-
tzung seines Lübecker Einkommens in
Abrechnung, so daß er trotz erheblichen
Gewinnes durch die hiesige Filiale, an-
geblich 124,000 Mark, doch kein« hohe
Einkommensteuer an den Lübecker
Staat zu zahlen gehabt hätte. Die
Steuerbehörde hierselbst vertritt aber
den Standpunkt, daß Rudolph Kar-
stadt keineswegs seinen Lübecker Ge-
winn durch Verluste in anderen Bun-

hinterziehung zu 10,000 Mark Strafe.

Bern. Bei einem Gewitter, das
über die Gegend von Bern niederging,

Scheune in der von Wattenwil'schen
Besitzung .Einschlag" bei Rubigen.
Das Gebäude brannte ganz nieder.?

überfallen. ES wurden vier Revolver-
schüsse auf ihn abgegeben, wovon
drei trafen. Eine Kugel konnte auS
dem Schädel entfernt werden.

Frei bürg. B«i Grandrillard
(Greyerz) ist der 35jährige August
Currat über eine 200 Meter hohe

Ehegatten Richoz, Inhaber des Bus-

Der Mann ist schrecklich entstellt! die
Frau lebensgefährlich verwundet. Es
hand«lt sich wahrscheinlich um ei-
nen Racheakt. In Freiburg hat sich
«in Initiativ -Comite gebildet für Er-
füllung «wer modernen Mühle gro-
ßen Stils auf dem Plateau von Pe-
roll«s b«i Freiburg. Es ist ein Ak-
tienkapital von 500,000 Franken, ein-

geteilten 1000 Altien zu 500 Francs

Reichenberg. Di« Wahl deS
Dr. Franz Bayer zum Bürgermeister
hierselbst ist vom Kaiser bestätigt wor-
den. Lehrer Joses Richter an der

Römerstadt. Bei d-r Bürger-

Friedrich Werner, Josef Rotter und
Johann John.

hier. Die 68jährig« Wittw« Vic-

tödtlich verletzt. Feher stellte sich selbst
dem Gericht.

Pv°n Ku

Kußmauls, Kreisfchulrath Strllbe in
Heidelberg, der fein Wirken als Arzt
und Mensch trefflich schilderte.

Der russische Admiral
Makarow hat einen Apparat erfunden,

ist dieser Tage auf den Weichsel- und
russischen Südwestbahnen festgestellt

werthlos« Gegenstände als Werthsen-

den.
"

Mehrere der Hauptschuldigen
sind in's Ausland geflüchtet.

JndenGroßherzogthii»
mein Mecklenburg hatte der Handels-
stand bisher keine amtliche Vertretung,
denn der Mecklenburgisch« Handelsver»
ein, der sich wieder in Ortsvereine glie-
derte, war nur eine private Körper-
schaft. Nun ist durch Landesverord-
iiung zum 1. Januar 1903 die Errich-tung einer aus 24 Mitgliedern beste-
henden Handelskamm«! bestimmt. Die
Wahlen zur Handelskammer sollen
durch Verhältnißvertretung erfolgen;
als Maßstab dient die Gewerbesteuer
oder Wanderscheinsteuer, bei Handels-
agenten die Eriverbssteuer.

Die Ermordung eine?
Millionärs und zweier Polizeispion«
wird aus Lodz in Oesterreich gemel-
det. Ersterem, dem Großindustriellen
?suchs. welcher erschossen auf d«
Stra? gefunden wurde, hatten die
Mörder einen Zettel mit den Worten
auf di- Brust geheftet: ?So enden die
Feinde der Freiheit". Die beiden Po.
lizeispione, welch« die Verhaftung
zahlreicher Revolutionäre herbeigeführt
hatten, fand man gleichfalls, aber er-
dolcht, auf offener Straße. Beide Lei-
chen truqen den Vermerk: ?Auf Befehl
des Reoolutionscomit«s. Ein gleich«?
Schicksal harrt aller Spione."

Vier Briefmarkenfäl-
scher, der Besitzer einer kleinen Drucke-
rei, ein Xylograph, einSchriftsetzer und
ein Geschäftsinhaber, sind in Chemnitz
in Sachsen verhaftet worden. Sie ha-
ben 15,000 Streifen falscher Zehnpfen»
nig - Marlen zu je fünf Marten her-
gestellt und in mehreren sächsischen
Städten in offenen Geschäften, wo sie
etwas kauften, unter allerhand Bor-
wänden an den Mann gebracht. Die
Falsifikate fielen durch blasse Farbe,
sowie dadurch auf, ?daß die Germania
an der Nase einen auffallend dunklen
Schatten zeigte" und an den beiden
Längsseiten statt 17 Lochungen nur 15

?I n der Pfar r k! r ch« z»
Gostyn, -4n«m d«r b«deutendst«n spät-
gothischen Zieg«lbaut«n d«r Provinz
Pos«n, sind jüngst R«st« «in«r ur-
sprünglichen Chorbenwlung aufgedeckt
worden, deren Hauptstück «in« Dar-
stellung des Weltgerichts mit der dop-
p«ltl«bensgroßen Grupp« d«s von
Maria und Johannis umgebenen
Christus ist. Unterhalb dieses Gemäl-
des ziehen sich Scenen aus der Lei-
d«nsgtschicht« i!b«r di«Wand hin, wäH-
rend den Sockel «in Teppichmuster bil-
det. Di« um 1500 entstandenen Ma-
l«r«i«n sind für di« Provinz Posen
ein um so wichtigerer Fund, als dort
ein« ähnlich« Ausmalung d«s Kirchen-
chors bisher nur aus Obeipritschen bei
Fraustadt belannt ist.

Seit Kurzem leuchtet
der neue Leuchtthurm bei Beachy Head.an einem der gefährlichsten Punkte der
englischen Küste. Der Bau des
Thurmes hat drei Jahre in Anspruch
genommen. Sein Leuchtfeuer bestehtaus zw«i weißen Blitzlichtern, die mit
je einer Stärke von 240,250 Kerzen
all« 20 Sekunden ausleuchten. Im
Nebel macht sich der Leuchtthurm alle
zehn Minuten durch einen Schuß be-
merkbar. Der früher- Leuchtthurm
bei B-achy Head, der durch die See
unterspült worden war, sandte sein

ins Meer hinaus vorgeschoben. DaS
untere seiner Lichter ist 150 Fuß hoch.

D i e B i b l I o t h e k des schwä-
bischen Dichters Justinus Kerner ist
Son dessen Dr. Theobald Ker-
ner, in Stuttgart dem Einzelverkäufe
ausgesetzt worden. Diese Handbiblio-
thek des Dichters, an der er nicht blos
jahrzehntelang gesammelt, sondern in
der er selbst eine ganze Reihe Bände
aus seltenen Flugschriften, Zeichnun-
gen, Broschüren angelegt hat und die
viele Erstausgaben von Dichtern und

oder mit Einträgen Kerners enthält.

sitz des Schwäbischen Schiller-Vereins,
sondern wird in alle Winde zerstreut

aens von weit über 20 Millionen
Francs im Alter von 90 Jahren ge-
storben. Seiner erst«n Ehe entstamm-

Jahre 1886 starb, warb er sechs Jahre

«rste und letzte Mal in seinem L«ben,
daß er die Stadt Jassy »erließ, sonst
hat der übrigens sehr nüchtern denkende

er ni« gesehen.
DasGrand-Palaisin

Paris, dessen Bau lange vor der Welt-
ausstellung von 1900 beschlossen war.

Tage fiel ein Stück Gesims aus dem

barst auf der Freitreppe. Jetzt heißtes. das sei nur das Vorspiel einer Ka»

Baumeister gewesen wäre. Diese Ein-
sickerunaen sollen die Grundfesten des
Palastes anfressen und untergraben.
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